
H.A.P.P.Y-Gazetti-Clips

H.O.R.R.O.R
Clownworkshop am FKK Campingplatz

Was gibt es schlmmeres 
als Clowns? Nackte
Clowns! Und was ist 
noch furchteinflösender? 
Nackte Eltern! 
H.A.P.P.Y zieht (sich) aus,
um das Fürchten zu lehren. 
Ein Abend zum Fürchten
und Fremdschämen.
2.-5. Juni im WUK
Be afraid! Be very afraid!

Hilfe, mein Boyfriend
„steht“ auf Muschis!
Diesen Satz müssen sich
Briefkastentanten immer
öfter anhören! Doch was
ist schuld an dieser beun-
ruhigenden Entwicklung?
Der Klimawandel? die
Aschewolke? Oder wie-
der einmal – Mutter?

Sicher ist sicher! Man
kann nie vorsichtig
genug sein. Gerade beim
Besuch der „heiligen“
Messe. Die Vereinigung
junger Christen hat
extra dafür jetzt ein
Sicherheitspaket für die
ganze Familie herausge-
bracht. Kuschelweiche
Ohrschützer schützen
vor Ohrfeigen und mit
der gefinkelten rosa
Schweinderltarnung fällt
man nicht mehr ins
Beuteschema irgendwel-
cher „Lustgreise“. Nicht
geeignet für Metzgereien!

Die ganze Welt steht auf
Muschis. Auf die „Hallo
Muschi“ um genau zu
sein. Die Telefonistin aus
Japan wurde früher in
der Schule wegen ihrer
ungewöhnlichen Kopf-
form gehänselt. Jetzt ist
sie ein Star und alle wol-
len so aussehen wie sie!

Ihre Kinder wollen jeden Tag teu-
res Obst und Gemüse essen? Gabi
und Jutta können das ändern! Die
beiden Profiangstmacher verspre-
chen, nach nur zwei Sitzungen
Ihre Kinder dauerhaft vom teuren
Knabberzeug fernzuhalten. Super!

Verstecken ist out!
Man zeigt wieder, was
man hat! Bei den
Modeschauen in Paris
und St. Pölten ist sie
groß im Kommen: Die
Fettschürze. Man trägt
sie am  
Besten 
über 
einem 
„kleinen“
Schwarzen.

Hallo heißt in
Japan „Muschi
Muschi“

Mit Schutzbekleidung zum
Gottes-„Dienst:. Da kann 

nichts passieren!

 




